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Katalog ist mittlerweile auf an-
nähernd 80'000 Titelaufnahmen
angewachsen.

Mikrofichekataloge sind keine Zet-
telkataloge auf Mikrofichen. Es han-
delt sich dabei vielmehr um einen
Ausdruck von EDV-Titelaufnahmen
eigener oder fremder Bibliotheksbe-
stände auf Platz sparenden Fichen.
Die Mikrofichen können an eige-
nen Lesegeräten gesichtet und ko-
piert werden. Der Ausdruck erfolgt
in mehrmonatigen Abständen.

Eine aktuelle Literaturrecherche er-
folgt deshalb am besten direkt am
Bildschirm über den OPAC (Online
Public Access Catalogue). Die Lan-
desbibliothek gehört als Teil des
St. Galler Bibliotheksnetzes zum
Kreis jener Bibliotheken, die das
System SIBIL anwenden. So kön-
nen neben dem Bestand der Lan-
desbibliothek zusätzlich auch die
Bestände dieser Bibliotheken abge-
fragt werden, die sich zu einem Ka-
talogverbund zusammengeschlos-
sen haben. Es sind dies neben dem
St. Galler Bibliotheksnetz mit der
Kantonsbibliothek (Vadiana), der
Deutschschweizer Verbund (DSV)
mit den Universitätsbibliotheken
von Basel und Bern und der West-
schweizer Verbund (RERO) mit al-
len grösseren Bibliotheken. Über
OPAC zugänglich ist zudem der
ETHICS-Verbund mit ETH-Biblio-
thek und Zentralbibliothek in
Zürich.

Der externe Zugriff via Internet auf
den Katalog der Landesbibliothek
ist in Vorbereitung und in naher
Zukunft möglich.

Bibliothek der Zukunft
Die Entstehung und Verbreitung
neuer Medien sowie der grundle-
gende Wandel der Kommunikati-
onstechnologien beeinflussen die
Bibliothekswelt. Soll die Landesbib-
liothek ihren gesetzlichen Lei-
stungsauftrag weiterhin erfüllen,
darf sie den Anschluss an die mo-
derne Entwicklung nicht verlieren.
Sie muss sich an der sich bildenden
neuen europäischen, ja globalen
Informationsstruktur beteiligen.

Zeitung lesen in der Landesbibliothek: In der Leseecke liegen 25 verschiedene Zeitungen auf,

daneben die neuesten Ausgaben von über 100 Fachzeitschriften und Magazinen.

21


